
und nicht einen einzelnen Miniſter

a bſolutiſtiſchen
hervortritt und

Miniſterverantwortlichkeiksgeſetz Dem Reichs
kag müſſe ein Klagerecht gegen die Miniſter wegen Ver

ater hat auch die Freiſ Ztg mit aller r
verſtand es

Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bet

imaliger Zuſtellung 2,75 durchr poſ s de zweinonatlich 2

inmonatlich 1 ausſchl Zuſtellungs
cbühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Nr 6638 des amtl Zeit Verz

ar die Redaktion verantworklichs M ar Scharre in Halle

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

2 xm2

MorgenAusgabe

Saale Zeilun
Bierunddreißigfter Jahrgang

J

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Mont einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck Originaliſt nicht en nfezumnArttke

Halle a d Saale Donnerstag

Die Chinavorlage im Reichstag
Der zweite Verhandlungstag erhielt ſein beſonderes Gepräge

durch eine große Rede des Abg Richter und die Erwiderung
des Reichskanzlers Der Führer der Freiſinnigen Volkspartei
hatte diesmal einen günſtigen Platz in der Reduerliſte er kam
gegen 3 Uhr zum Wort und ſprach ungefähr anderthalb
Sinnden Durch den vor einiger Zeit erfolgten Tod ſeines
einzigen Bruders iſt Abg Richter ſeeliſch ſchwer getroffen
worden aber ſeine ſtarke Natur iſt ſiegreich geblieben die Rede
zeigte die alte Spannkraft und unveränderte Friſche und auch
der vortreffliche Humor über welchen Richter verfügt kam zu
ſeinem Recht

Die Kritik die der freiſinnige Redner an der Chingktion
übte gewann an Wucht durch die vorangeſtellte Erklärung daß
die Entfaltung der militäriſchen Machtmittel nach der
Ermordung des Geſandten und dem Beginn der Belagerung der
Gefandſchaflen und der Fremden in Peking eine ungbweisbare
Nothwendigkett geweſen wäre Mit dieſer Erklärung ſtellte ſich
der Führer der freiſinnigen Oppoſition in Gegenſatz zu dem Redner
der ſozialdemokratiſchen Partei von tags vorher der jegliches
Eingreifen mit militäriſchen Machtmitteln für nunöthig erklärt
hatte Sicherlich muß aber wie man auch ſonſt über den
Verlauf der Chingaltion denken möge zugegeben werden daß die
nationale Würde und die Grundſätze des Völkerrechts die
deutſche Regierung zu militäriſchem Einſchreiten gezwungen
haben nachdem in Peking die ſchändlichen Verletzungen des
Völkerrechts ſtattgefunden hatten Mit dieſer Anerkennung iſt
keineswegs geſagt daß auch alle ſonſtigen Maßnahmen der
Reichsregierung in der Chinggaktion zu billigen ſind Der freiſinnige
Redner wies mit der ihm eigenen Schärfe nach welche poli
tiſchen Fehler gemacht worden ſind und kritiſirte die eigen
artigen Begleiterſcheinnngen der deutſchen Chingaktion die ſo
großes Aufſehen und Kopfſchütteln hervorgerufen haben Beſon
ders wirkſam war ein längerer Paſſus in dem ſich der Redner mit
den kaiſerlichen Reden und ihren Folgen beſchäftigte Der
zweite Theil der Rede galt den ſtaatsrechtlichen und
verfaſſungsmäßigen Fragen welche durch die
Haliung der Regierung und Nichteinberufung des Reichstags
qufgeworfen worden ſind Nicht den früheren Reichskanzler

ſondern die Geſammt
regierung machte Abgeordneter Richter für das verfaſſungs
widrige Verfahren verantwortlich Unter ſtürmiſcher
Heiterkeit des Hauſes rief er den Miniſtern am Bundes
rathstiſche zu Sie ſind allzumal Sünder und
ermangeln der Gerechtigkeit Er kennzeichnete den

Zug der immer ſtärker bei uns
verlangte demgegenüber ein wirkliches

faſſungsverletzuug gegeben werden Mit dieſer Forderung fand
der Führer der Freſinnigen Volkspartei lebhaften Beifall nicht
blos auf der linken Seite des Hauſes Aber wie die Dinge
bei uns liegen iſt die Hoffnung nur gering daß wir wirklich
zu einem Miniſterverantwortlichkeitsgeſetz gelaugen Die Rede
des Abg Richter die am Schluſſe lebhafte Beifallskund
gebungen auf der Linken hervorrief wurde vom ganzen Hauſe
mit ungetheilter Aufmerkſamkeit anfgenommen

Um den Eindruck der Richter ſchen Ausführungen abzu
ſchwächen nahm ſogleich Reichskanzler Graf Bülow das
Wort tags vorher hatte er die Erwiderung auf den Abg
Bebel dem Kriegsminiſter überlaſſen Man muß anerkennen
daß ſich Herr v Bülow in der Erwiderung als ein geſchickter
Debatter zeigte Einige Scherze die er einflocht fanden
bereitwillige Heiterkeit bei den beifallsfreudigen Herren guf der
Rechten und in der Mitte Freilich war auch dieſe Erwiderung
vorher vorbereitet Der Haupttrumpf den der Reichskanzler
gegen Richter ausſpielte war die Berufung auf eine Aeußerung
der Freiſinnigen Ztg vom Juli und die betreffende Nummer
der Freiſinnigen Zeitung hatte Herr v Bülow gleich zu

eginn der Sitzung mitgebracht Der Hinweis auf jene
Notiz der Freiſinnigen Zeitung vom Jnult in welcher die
Einberufung des Reichstags als noch nicht geboten bezeichuet
wurde bewies allerdings nicht viel denn damals lagen
die Verhältniſſe thatſächlich noch ganz anders Drei Wochen

die Einberufung des Reichstags verlangt Aber Herr v Bülow
Jerſt mit gutem Humor gegen den Abg Richter jeneNotiz ſeines Organs auszuſpielen ſo daß er die Lacher auf
ſeiner Seite hatte Mehr Heiterkeit rief noch in einer perſön
lichen Bemerkung Abg Richter durch die witzige Erwiderung
hervor daß ſich der Reichskanzler in Zukunft nicht blos für
Unterlaſſungen ſondern auch für poſitive Maßnahmen
auf die Freiſ Ztg berufen möchte Jedenfalls wird es
auch in den Reihen der Oppoſition mit Genu thuung auf
genommen daß endlich wieder den Platz des Reichskanzlers
W einnimmt der die parlamentariſche Klinge zu führen
derſteht

Gegenüber dieſer Auseinanderſetzung zwiſchen dem Reichs
kanzler und dem Abg Richter verloren die übrigen Reden an
Jutereſſe Abg Baſſermann von der nationalliberalen
Partei äußerte ſich im ganzen zuſtimmend und ſtreute nur hie
und da Aeußerungen des Tadels in ſeine Rede ein Der
tonſervative Redner Abg v Levetzow faßte ſich ſehr kurz
Er rügte zwar die el des Reichstags legte aber
J das Nachſuchen der Jndemnität kein Gewicht Schärfer
e ſelbſt Herr v Kardorff von der Reichspartei für vie

e des Parlaments ein Jm übrigen gefiel ſich dieſer
wer in der Polemik gegen die Linke Als lehter Redner

ſchon ermüdetem und daher wenig aufmerkſamem Hauſe
am Abg Rickert zum Wort er erklärte ſein Ein

verſtändniß mit der Chingpolitik der Reichsregiernng

kritiſirte aber im einzelnen einige Vorgänge im Verlauf der
Aktion Am heuligen Donnerstag wird die Verhandlung fortgeſetzt
denn zehn Redner harren noch ihres Namensaufrufs o

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer traf geſtern vormittag in Homburg v d Höhe
ein und begab ſich alsbald nach Schloß Friedrichshof um die
Kaiſerin Friedrich zum 60 Geburtstage zu beglückwünſchen
Außer dem Monarchen waren auch Prinz und Prinzeſſin
zu Schaumburg Lippe der Exbprinz und die Erb
prinzeſſin von Meiningen ſowie Prinz und Prin
zeſſin Friedrich Karl von Heſſen eingetroffen Prinz
und Prinzeſſin Heinrich von Preußen weilten bereits ſeit
tags vorher in Friedrichshof Die hohen Herrſchaften reiſten
mit Ausnahme der Meiningenſchen nach der Tafel nachmittags
wieder ab der Kaiſer kehrte gegen 5 Uhr nach Hombnrg v d
Höhe zurück

Die Rede des Reichskanzlers Grafen von Bülow
wird von der ausländiſchen Preſſe in ganz außerordentlich
lebhafter Weiſe kommentirt und zwar in einer Form die für
den neuen Kanzler ungemein ſchmeichelhaft iſt wenn ſie ſich
auch nicht immer mit feinem Gedankengange einverſtanden
erklärt Jn letzterer Beziehnng iſt es beſonders der Londoner
Globe der allerlei Ausſetzungen zu machen hat er be

zeichnet die Rede als eine ſtaatsmänniſche Darlegung der
deutſchen Politik in Chinag hält aber dieſe Politik vom
britiſchen Geſichtspunkt aus für durchaus nicht
zufriedenſtellend

Graf von Bülow habe gezeigt daß England von dieſer
Politik wenig zu erhoffen aber viel zu befürchten habe
Bülow habe nicht dargethan daß ſie uneigennützig ſein werde
doch habe er bewieſen daß ſie einer richtigen Würdigung der
Gefahren eines ruſſiſchen Angriffs ermangele Es
ſei beunruhigend daß Deutſchland ſich weigere ſeine Stellung
in China zu erkennen und nicht gewillt ſei Rußland gegen
über einen feſten Standpunkt einzunehmen Dem Gedanken
des Grafen von Bülow von der territorialen Jntegrität
Chinas würde in anderen Ländern nicht willig zuge
ſtimmt werden

Der Globe ſtellt ſich mit dieſen Aeußerungen in ſtarken
Gegenſatz zu der übrigen Londoner Preſſe deren Hauptorgane
folgendermaßen urthellen

a

Morning Poſt Ein vom deutſchen Standpunkte
bewunderungswürdiges Merkmal in den intereſſanten Aus
führungen des Grafen v Bülow iſt der darin zum Ausdruck
gebrachte Vorſatz die Rechte und Jntereſſen der deutſchen
Nation zu wahren Jn der Rede iſt auch kein Wort das
nicht vollkommen legitim iſt oder das die Empfindungen
anderer Nationen verletzen könnte uns Engländern
würde jedoch die Rede des Grafen v Bülow beſſer gefallen
haben wenn ſeine Freimüthigkeit noch konſiſtenter geweſen
wäre

Daily News ſpricht über die geſunde deutſche
Politik und ſagt daß Lord Salisbury wenn das Parla
ment zuſammentritt dem geduldig wartenden Lande vielleicht
offenbaren wird welchen Vortheil England von dem deutſch
engliſchen Abkommen hat

Der Standard ſagt Die Rede des Grafen Bülow war
würdig feſt geſchloſſen und verſöhnlich ſie wurde mit gutem
Temperament und Höſlichkeit gehalten und dabei doch mit
nicht mißzuverſtehender Feſtigkeit ſie verkörpert ein klares
feſtes Programm das wie wir glauben auch in dieſem
Lande für richtig gehalten wird

Die St James Gazette iſt der Anſicht die geſtrige
Rede des Reichskanzlers Grafen v Bülow ſei vor allem als
ein perſönlicher Erfolg des Grafen Bülow aufzufaſſen zu
welchem ihn das Blatt beglückwünſcht Gleichzeitig giebt es
ſeiner Befriedigung darüber Ausdruck daß der Reichskanzler
auf tollkühne Pläne ſeitens Deutſchlands verzichtet

Die neueſte Times äußert ihre Zuſtimmung zur
Reichstagsrede des Grafen v Bülow über China und führt
aus daß die in derſelben nkedergelegten allgemeinen Grundſätze
der Chinapolitik auch von dem engliſchen Miniſter im engliſchen
Parlament vertreten werden könnten Der Ton der Rede ſei
maßvoll und doch auch feſt wie es den Intereſſen Deutſchlands
in Oſtaſien entſpreche Zum Schluß verweilt das Blatt bei
der wiederholten r freundſchaftlichen Beziehungen
zu Rußland ſowie bei der Bemerkung daß Deutſchland nicht
den Blitzableiter für eine andere Macht abgeben werde Die
Bemerkung Wiener Vlätter daß dieſe Aeußerungen an das
Bismarck ſche Syſtem aukllingen entbehre fügt die Times
hinzu wohl nicht ganz der Vegründung
Die öſterreichiſchen Preßſtimmen ſind ſich einig im Lobe des

neuen Reichskanzlers der ſich rühmen darf mit ſeinem Debut
als Kanzler alle Erwartungen erfüllt zu haben die im Auslande
an die erſte Aeußerung der Regierung vor dem Reichstage in
Sachen der Chinapolitik geknüpft worden

Das Fremdenblatt ſchreibt das bleibende Ereigniß ſeien
die Bemerkungen über Deutſchlands auswärtige Polltlk ins
beſondere die Ausführungen über das Verhältniß zu Rußland
und die Ziele der Politik der Hohenzollern Graf
Bülow könne auf einen neuen redneriſchen und politiſchen
Erfolg zurückblicken

Neues Wiener Abendblatt en es ſei der Vorzughiſtoriſcher Fwnngen des deutſchen Reichstages daß von ihnen
denkwürdige ort e ausgingen die dauernd dem poli
tiſchen einverleiht würden Graf Bülow s Rede

n eine Fülle ſolcher denkwürdiger Ausſprüche ent
alten
Die Neue Freie Preſſe meint Der Reichskanzler

trat conciliant auf er ſprach ernſt und ſachlich es war etwas
de ma chem Geiſt was den Sitzungsſaal durch
vehte

Das Neue Wiener Tagblatt ſagt Bülow erzieltediesmal mit den einfachſten Mitteln ſanltätoſer Sachlichkeit

die ſtärkſten Wirkungen Sein Be
zubiegen gab ihm zu Herzen gehende Töne ein
Die eſterreichiſche Volkszeitung meint dasdeutſche Volk müſſe es Bülow hoch anrechnen daß er das

ſtreben alle Spitzen um S

Budgetrecht der Volksvertretung ſo nachdrücklich an
erkannte

Das Neue Wiener Journal meint Bülow dürfte
durch ſein weitgehendes Entgegenkommen gagenüber der
konſtitutionell r berechtigten Empfindlichkeit des Parlaments
einen rohe Theil der Gegner entwaffnet haben

Das Wiener Tagblatt bezeichnet die Rede als
eine bedeutende politiſche Kundgebung die weit
über das flüchtige Augenblicksintereſſe hinausgehe

Von den franzöſiſchen Blättern liegt zur Stunde nur eine
Aeußernng des Pariſer Gaulois vor welcher ſchreibt

Die vorgeſtrige China Rede des Grafen Bülow iſt ein
Muſterwerk von Klarheit Beſtimmtheit und Geſchicklichteit
und zeichnet ſich durch eine maßvolle Sprache durch große

r pyd a der re der Sahlage ausülo at in glänzender Weiſe dargethan wie gerechtfertigt ſein Ruf als Etaalemann iſt Methan dere gr
Auch im Reiche ſelbſt iſt man mit wenigen Ausnabmen mit der
Rede des Reichskanzlers zufrieden welcher einſichtigerweiſe das
Recht der Volksvertretung vor der Ausführung derartig weit
reichender Pläne wie ſie die Ching Expedition darſtellt gehört
zu werden anerkennt und ſich bereit erklärt hat die verlangte
Jndemnität nachzufuchen Dieſe Befriedigung ſchließt natürlich
nicht aus daß bei der Spezialberathung der China Vorlage
noch überall dort nachhaltig Kritik geübt wird wo ſolche noth
wendig erſcheint

Politiſches
Der Erzbiſchof Stablewski von Poſen der durch

ſeine Einwirkung bei der Wahl in Meſeritz Bomſt zu Gunſten
des polniſchen Kandidaten ſeine dentſchfeindliche Geſinnung in
ihrem ganzen Umfange erkennen ließ ſcheint das Bedürfniß zu
haben ſich wieder lieb Kind bei der Regierung machen zu
müſſen Durch ein Rundſchreiben an den Klerus ſeiner Diöceſe
hatte er für den Tag Mariä Opferung Bußtag Dankgebete
für die Errettung des Kaiſers aus Lebensgefahr an
geordnet die einzige diesbezügliche Maßregel die bisher bekannt
geworden iſt Zur ſelben Zeit fordert die Köln Ztg, den
Rücktritt des Erzbiſchofs wegen ſeines Wahlerlafſes an
die Geiſtlichen ſeiner Diöceſe Hier liege eine ſo ſchreiende
Ungerechtigkeit eine derartige Urtheilsloſigkeit ein ſo draſtiſches
Vergehen gegen die Pflichten des Prieſteramtes vor daß ung
der Rücktritt des Erzbiſchofs als die für ihn allein würdige
Löſung erſcheint Wir glauben kaum daß das rheiniſche Blatt
ſein Verlangen in Erfüllung gehen ſehen wird denn trotz ihrer
entſchiedenen Polenpolitik dürfte die Regierung ſich kaum ent
ſchließen die Demiſſion des Erzbiſchofs zu betreiben da ſie ſehr
wohl weiß daß derſelbe ihr unter dem Schutze des Vatikans
noch unendlich mehr entgegenarbeiten kann als auf ſeinem
jetzigen exponirten Poſten Der Vatikan aber iſt der Regierung
ein noli me tangere dafür ſorgt ſchon das Centrum als aus
ſchlaggebende Reichstagspartel

Volkzwirthſchaftliches
Gegen die Aufhebung der zinsfreien Zollkredite hat

ſich die Centralſtelle für Vorbereitung von Handelsverträgen in
einer umfangreichen Eingabe ausgeſprochen Jm Vordergrund
der Ausführungen ſteht der Nachweis daß die Aufrechterhaltung
der zinsfreien Zollkredite nicht ſo ſehr im Jntereſſe des Jmport
handels als der Zollbehörde liegt Etwa die Hälfte aller
Zollerträge wird kreditirt Die Verzinſung derſelben
würde eine außerordentliche Mehrbelaſtung der Zollbehörde mit
ſich bringen bezw zahlreiche Neueinſtellung von Beamten noth
wendig machen wodurch der finanzielle Mehrertrag größtentheils
abſorbirt würde Die finanzielle Bedeutung der Zinsfreiheit iſt
an ſich ſehr gering einen Druck auf den Preis der inländiſchen
Produkte kann ſie deshalb ſchwerlich ansüben Die Centralſtelle
befürwortet die Erhebung niedriger Pauſchalfätze falls trotz der
dagegen ſprechenden Argumente die Zinsfreiheit aufgehoben
werden ſoll und weiſt nach daß der Vörſchlag die Aufhebung
zu beſchränken auf Waaren die auch im Jnlande erzeugt werden
praktiſch undurchführbar iſt

Kirche und Schule
Jn der Preſſe iſt in jüngſter Zeit mehrfach in natürlich

beſprechender Weiſe ein angeblich neuerdings ergangener Erlaß
des Kultusminiſters erörtert worden durch welchen die Frei
zügigkeit der Lehrer nahezu aufgehoben werde inſofern
die Beſtätigung für eine andere Stelle jungen Lehrern welche
noch nicht fünf Jahre im Amte ſtehen in der Regel und den
übrigen Lehrern dann verſagt werden ſolle wenn ihre Ver
ſetzung nicht ohne Schädigung für das von ihnen bisher ver
waltete Schulamt geſchehen könne Ein derartiger Erlaß des
Kultusminiſters iſt wie die Nordd Allg Ztg mittheilt
überhaupt nicht ergangen auch haben im Kultus
miniſterinum keinerlei Erwägungen über etwaige nach der be
zeichneten Richtung hin zu treffende Anordnungen ſtattgefunden

Die Veranlaſſung zu den erwähnten Erörlernngen iſt vor
ausſichtlich darin zu ſuchen daß von einer einzelnen Regierung
beabſichtigt war zur Verhütung des in ihrem Bezirke vielfach
zu Tage getretenen häufigen Lehrerwechſels im Schulintereſſe in
der Beſtätigung der Lehrer bei Berufung in andere Stellen in
dem oben bezeichneten Sinne Beſchränkungen eintreten zu laſſen
Es wird jedoch auch in dem betreffenden Regierungsbezirke von
einer grundſätzlichen Aenderung des bisherigen Beſtätigungsé
verfahrens abgeſehen werden Es hat lange genug gedanert
bis die Regierung ſich zu einem Dementi aufſchwingen konnte
von dem man mit Befriedigung Kenntniß nehmen wird

e Dein R Parlamentariſched Krive von
em Reichstage iſt wiederum eine ganze eJnitiativanträ c zugegangen Levetzow und Genoſſen

deantragen die verbündeten Regierungen zu erſuchen einen

t r enen rerte ne er dasaccharin un n r nßſto Höheeßchert wird welche der beſtehenden Zuckerſteuer und
er Süßkraft der künſtlichen Süßſtoffe entſpricht Oertelund Geteen beanlragen die Vonleguns eines Geſeg
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weſens Oriola brachte eine Interpellation ein der raſchen Art wie dies geſchab zollen wir alle Anerkennung handelt es ſich gar nicht um die Thaten eiwelche den Reichskanzler um Auskunft erſucht ob die Vor Wir billigen auch die Entſendung der Panzer Diviſion Durch ſondern um die Befebte von Bfuieret n vrkhee n

arheiten ſür die vom Kriegsminiſter in Ausſicht geſtellte Vorlage das energiſche Auftreten Deutſchlands iſt ein weiteres Umſich miles gloriosus nicht mit ſeinen Thaten nein die Soldaten
delreffend Reviſion der Militärpenſlonsgeſetze be greifen des Aufſtandes verhindert worden Der Kritik der drückten ſelbſt ihren Ekel vor diefen Metzelelen aus Der Kriegs
endet ſind und ob anzunehmen iſt daß die Vorlage im Laufe Jnſcenkrung des Chinafeldzuges die geſtern Abgeordneter miniſter hat geſtern der ganzen Sache einen hiſtoriſchen Hinter
der Seſſion an den Reichstag gelangt Hitze und Genoſſen be Dr Lieber lieferte kann ich mich im großen und rn gegeben Die Mongolen haben vor I Tauſend Jahren
antragen die verbündeten Regierungen zu erſuchen ſür die ganzen nur anſchließen Bei der Abfahrt unſerer Truppen iſt bei uns arg gehauſt darum gehen wir jetzt in China ſcharf vor
Pflege des n zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern zweifellos manches Tdegtraliſche mit untergelaufen was ſonſt Heiterkeit Gottes Mühlen mahlen langſam aber ſicher

eſetzliche Deſtimmungen über die Formen D in unſerem Volklscharakter fremd iſt Ganz maßlos iſt die Kritik Große Heiterkeit Atiſlla wurde früher Gottesgeißel genannhenen die Arbeiter durch ihr Vertrauen beſitzende Vertreter die die ſozialdemokratiſche re an der Exvedition geübt hat ſoll jetzt Graf Walderſee auch ſo genannt r
an der Regelung gemeinſamer Angelegenheiten be Redner verlieſt unter großer Heiterkeit des Hauſes eine F Heiterkeit Diefe Entgleiſung des Kriegsminiſters beweiſt wieder
ſheiligt werden Der Antrag regt eine entſprechende Aus von Kraftſtellen aus dem Vorwärts Geſtern iſt auch die einen wie ſchweren Stand die Herren ſolcher Kaiſerrede gegen

eſtaltung der Gewerbegerichte an Paaſche Roeſicke und Speck Frage aufgeworfen ob es nothwendig war den Grafen Walderſee über haben Der Reichskanzler verſteht es glücklicherweiſeßeewtragen einen Geſetzentwurf vorzülegen worin unter Herab nach China zu entſenden angeſichts der großen Schwierigkeiten möglichſt viel Waſſer in den Wein der kaiſerlichen Rede zu

b der Steuer für die kleineren und mittleren und ent die der Oberbefehl mit ſich bringen müßte Eins halte auch ich gießen Heiterkeit Unſere urſprünglichen Programme bezüglich

enkwurfes zur Regelung des Ausverkaufse denken widmen Betffall ein kräftiges Eingretfen nöthig und b in den Blättern aller Parteien veröffentlicht worden Auch

rechender Erhöhung der für die größeren Brauereien für unrichtig nämlich die ungeſchickte offiziöſe Vertheidigung die Chinas ſind ſpäter ſehr gemllder rdenſtimmt wird daß zur Bereitung uſcét zum Exvort beſtimmten Graf Walderſee gefunden hat Wer im öffentlichen Leben ſteht mann denkt weiß weKöller z
Bieres keine anderen Stoffe als Malz Hopfen Hefe und Waſſer muß auch Angriffe vertragen können ohne daß man den Reichs euch wahrt eure dheiligſten Güter gegen die gelbe Raſſe hieß es
zu verwenden ſind daß aber während einer dre jährigen Ueber anzeiger mobil macht Die Entſendung des Grafen früher einmal Und was geſchah Die Völker Europas ver
Longsreit ein Zuſatz von Stärkezucker Stärkeſyrup oder Zucker Wald erſee war ein Erfolg der deutſchen Politik,einigten ſich und lieferten den Chineſen moderne Waffen und
couleur bei der Bereltung der obergärigen und ſogenannten ein eine Anerkennung der Leiſtungsfähigkeit Deutſchlands und Jnſiructeure Ein großer Fehler iſt es geweſen daß wir nach

r Biere zu geſtatten iſt ſofern dieſe Zubereitung beim Ver ſeiner Uneigennützigkeit Unſere braven Truppen verdienen für dem japaniſch chineſiſchen Kriege den Japanern in die Arme
uf ausdrücklich bekannt gegeben wird Nißler und Genoſſen ihre tapfere Haltung alle Anerkennung Die Art der Kriegs gefallen ſind Unſer Platz an der Sonne in Kiautſchou iſt ſchon

brachten einen Antrag auf Abänderung des Geſetzes betreffend führung iſt geſtern hier getadelt worden wir wollen eine Kriegs heiß genug wir haben kein Jntereſſe an weiteren Land
den Reichsinvalidenfonds von 1885 ein wonach die führung die von jeder Sentimentalität fern iſt Grauſamkeiten erwerbungen in China Die Erwerbung von Kiautſchou
Unterſlützungspflicht ſchon S u gewähren iſt deren verdammen auch wir aber gegenüber den Boxern war eine feſte s ich jetzt viel ungünſtiger an als früher Dieſe Erwerbung
Erwerbsfähigkeit inſolge Alters Krankheit oder anderer Ge Hand durchaus am Platze Von all den Vlutthaten der Boxer koſtet uns jetzt ſchon mehr als die Deutſchen an der ganzen
brechen dauernd auf weniger als ein Drittel herabgeſetzt iſt hat geſtern Herr Bebel nichts geſagt Die Hunnenbriefe der Ausfuhr nach China verdienen Bezüglich der 80 Millionen

erner gingen dem Reichstag zu ein Antrag Wangenheim die Soldaten enthalten ſicher manche Uebertreibungen doch hat uns Anleihe ſtehe ich allerdings ganz auf dem Standpunkte der Regie
egierung erſuchend einen Geſetzentwurf vorzulegen wodurch ja der Kriegsminiſter verſichert daß wirkliche Uüntdaten ſtreng j rung Bei der Etatsberathung werde ich näher darauf eingehen

im Vörſengeſetz verbotene Termingeſchäfte unter Strafe ge beſtraft werden ſollen Bedauerlich iſt es daß das Nachrichten Der Abg Lieber ſagte all dies bietet man dieſem Reichstag der
ſtellt werden ein Antrag Heyl betr die Abänderung der Ge weſen noch ſo mangelbaft organſſirt iſt daß wir immer noch ſo viel bewilligt hat Aber ich meine daß gerade dieſe Be
werbeordnung hinſichtlich der Beſchäftigung von Arbei auf ruſſiſche und engliſche Nachrichten angewieſen ſind Mit willigungen zu dieſer Behandlung geführt haben Leid thut es
terinnen und e ä Arbeitern ein Antrag den Zielen die der Reichskanzler geſtern als maßgebend für feine mir daß man den auten alten Hohenlohe dafür verantwortlich
Lenzmann betr Aenderungen und Ergänzungen des Gerichts Politik angegeben hat ſind wir auch einverſtanden Beſonders ge macht Heiterkeit Graf Bülow war ſchon im Sommer der
verfaſſungsgeſetzes und der Straſprozeßordnung hinſichtlich der freut hat es uns daß er eine geſunde nationale Politik treiben leitende Staaismann wenn der es nur gewollt hätte hätte man
Se der Gerichte u a die Zuſtändigkeit der und nicht die Geſchäfte anderer Stagten betreiben will Das den Reichstag ſchon früher berufen Andere ſagen wieder Graf

chwurgerichte für Preßvergehen einführend und den deutſch engliſche Abkommen war ein Beweis dafür Doch bat Poſadowsky oder Admiral v Tirpitz hätten es nicht gewollt
ambulanten Gerichtsſtand für Preßvergehen beſeitigend ein An die 80 Millionen Anleihe die zu 4 Proz in Amerika auf nein Ste ſind allzumal Sünder Große Heiterkeit Sietrag Rintelen ebenfalls die Abänderung des Gerichtsverfaſſungs gelegt worden iſt viele Mißſiimmung in Deutſchland hervor haben ſich alle über die Rechte des Reichstages e ohne ein
geſetzes der Strafprozeßordnung und der Civilprozeßordnung gerufen beſonders bei den kleinen Kapitaliſten denen man nur Wort darüber zu ſagen ganz kavaliermäßig iſt auch die Frage
betreffend wonach u a der ambulante Gerichtsſtand der Preſſe 3 Proz giebt Die ſpäte Einberufung des Reichstags der Neuformationen behandelt worden Oder will man vielleicht
abgeſchafft wird der Antrag Lenzmann und der Antrag Rintelen war ein ſchwerer politiſcher Febler Weshalb hat man jetzt ſchon eine Koloniglarmee Ich ſchließe mich den Lob
Er auch den Nacheid ein ein Antrag am Zebhnbhoff betr ihn begangen Hatte die Regierung etwa Angſt vor den Heden ſprüchen an das Kriegsminiſterium voll an es hat in kurzer

eſtrafung des Diebſtahls und der Unterſchlagung endlich ein der Abgg Richter und Bebel Als konſtitutionelle Partei müſſen Zeit eine ganz unerwartete Aufgabe glänzend gelöſt aber wenn
Antrag Saliſch betr die Aenderung der Vorſchriſten der Civil wir energiſch P roteſt gegen die Nichteinberufung des man ſo ſchnell Tauſende Truppen in fremde Länder ſenden kann
prozeßordnung und Strafprozeßordnung über die Eidesleiſtung Reichstags einlegen Fürſt Hohenlohe hätte ſeinen ganzen Einfluß wozu dann eine Kolonialarmee Wichtiger als die Jndemnitätsund betr die ren falſcher uneidlicher Ausſagen Der An einſetzen müſſen dieſe Verfaſſungsverletzüung zu ver d r iſt die Verhütung ſolcher ähnlicher Vorfälle Denn
trag Saliſch führt ebenfalls den Nacheid ein meiden Wir haben indeß zum Grafen Bülow das Vertrauen die Miniſter ſind wie die Blumen auf dem Felde Heiterkeih

Die freiſinnigen Abgeordneten Dr MüllerMeiningen daß er dem Reichstage auch ſein Recht zukommen laſſen wird eine Miniſterverantwortlichkeit haben wir leider nicht
Munckel Len zmann brachten im Reichstage einen Antrag Wenn man die Staatsrechtslehrer lieſt könnte man meinen daß Der Kriegsminiſter iſt nicht mal Reichsminiſter Graf v Bülowauf Abänderung des Paragraphen des Reichs Strafgeſetzbuches die Frage der Jndemnitäts Ertheilung nur ein Streit um Worte iſt ja nicht nur Reichskanzler ſondern auch Miniſterpräſident in
betreffend die Beleidigung des Landesherrn und der ſei demgegenüber ſteht aber die Geflogenheit des Reichstags Preußen der eigentliche Miniſterpräſident in Preußen iſt aber
Bundesfürſten ein wonach die Beſtrafung nur auf Antrag zu der früher bereits mehrere male darauf beſtanden hat daß aus Herr v Miquel und Herr v Bülow wird noch viel Arbeit
erfolgen hat Zur u des Antrages iſt ausſchließlich der drücklich Jndemnität gefordert werde Die Schaffung der baben ehe er mit dem fertig wird Stürmiſche Heiterkeit
derantwortliche Vertreter der Landesjuſtizverwaltung des Be neuen Formationen giebt auch zu Bedenken Ala auch Was uns an erſter Stelle fehlt iſt ein Miniſterverantwortlich
leidigten berechtigt Die Zurücknahme des Antrages iſt zuläſſig ſteht ſie im Widerſpruch mit dem Reichsmilitärgeſetz Wir keits Geſetz das dem Reichstag ein Klagerecht gegen die Miniſterhaben bisher ſtets der v in allen wichtigen Fragen zu e die die Verfaſſung verletzt haben S Norddeutſchen

Arbeiterbewegung eſtimmt verlangen aber auch daß ſie die Rechte der deutſchen Reichstag war 1867 ein ſolches Geſetz eingebracht an erſter
Stelle hatte es Herr v Miquel unterſchrieben Heiterkeitolksvertretung achtet Beifallgort er ne ehe r p Abg Dr v Levetzow ſchwer verſtändlich Kein Menſch Es iſt viel von Weltpolitik geſprochen worden Graf

de Sperre verhängt Der Korreſpondent für Deutſchlands iſt darüber im Zweifel daß durch die Ermordung unſeres v Bülow ſagte geſtern zwar zur Abwehr die Hohenzollern
Buchdrucker und Schriftgießer enthält unter Verbandsnach Geſandten unſere Ehre ſchwer verletzt wurde und daß es Pflicht ſind keine Napoleons aber ſelbſt Napoleon L hat nicht geſagt
richten an erſter Stelle folgende Erklärung Leipzig Jnfolge der Regierung war energiſch gegen die Barbaren vorzugehen daß er irgendwo dabei ſein müſſe wo etwas in der Welt ge
ausgebrochener Differenzen mit dem Geſamniperſonale Setzer Oieraus W auch daß der Reichstag die Mittel dazu be ſchehe Was hat England mit ſeinem Jmperialismus erreicht
Drucker und Stereotypenre iſt die Druckerei der Leipziger willigen muß Meine Freunde werden die Vorlage bewilligen Es hat ſich in Südafrika nur ein neues Jrland geſchaffen Die
Volkszig für Verbandsmitglieder bis auf weiteres geſchloſſen verlangen jedoch eine Kommiſſionsberathung in der uns eine grwgrh Deutſchlands liegt nicht auf dem Waſſer ſondern im
Die Vertrauenslente Da die Lpz Volksztg trotz der Sperre veziellere Rechnung gegeben werden muß Dem Reichskaysler Lande ſelbſt Beifall linksweiter erſcheint hat der ſozialdemokratiſche Herlog offendar die bringen wir volles Vertrauen entgegen Bei den ſtets Reichskanzler Graf v Bülow Von dem was ich geſtern
Solidarität der Urbeiter ſo gering geachtet daß er Nichtver wachſenden Anleihen liegt uns die Pflicht ob Sparſamkeit zu geſagt habe habe ich nichts hinzuzufügen aber auch nichts zurück

bändler anſtellt Auch die Redaktion ſcheint in der Praxis von üben Wir hätten nichts M die frühere Einberufung des zunehmen Jch denke Sie werden meine bona des nicht in
der Solidarität der Genoſſen nicht viel zu halten wenn ſie ihre Reichstags einzuwenden gehabt meinen jedoch daß die Ver Zweifel ziehen Der Hauptarund der Nichteinberufung
Dienſte weiter einem Unternehmen widmet über das von einem faſſung gewahrt iſt wenn die Noth wendigkeit der des Reichstages war für meinen Amtsvorgänger der daß ein
Theil der Genoſſen die Sperre verhängt iſt ſo hat dieſes Ver Aus ga ben ſpäter nachgewieſen wird Der Unterſchied Etatsnachtrag vorgelegt werden mußte für den die
fahren doch eine gewiſſe Verwandtſchaft mit dem theoretiſch ſo zwiſchen nachträglich genehmigen und Jndemnität ertheilen wnöthigen Unterlagen damals noch nicht vorlagen
arg geſcholtenen Streikbrechen Jedenfalls gerathen ſozialdemo er r rn ſpitzfindig ar er ner re wer Hſbnlote de e Ter derer

i genehmigt ertheilt man eo ipso Jndemnität Graf Walderſee verdient den Eindruck geſchö aben da e Parteien den früherenrattſche Tgo r i und Ba bei der ganzen Angelegenheit den Dank des Vaterlandes das er bei ſeinem hohen Ulter noch Zuſammentritt des Reichstages nicht wünſchten Vor allem war
wieder einmal in ſcharſen Konfllkt ſolche Strapazen übernimmt In den Hunnenbriefen ſofern es eine Zeitung die alſo ſchrieb der man Beziehungen nach

ſie überhaupt echt ſind liegt ſicher viel Renommage ich glaube rühmt zu einem hervorragenden Parlamentarier deſſen
Dentſcher Reichstag nicht daß ſolche Grauſamkelten vorgekommen ſind unſere Leute Beredtſamkeit wir eben bewundert haben Große

ſind viel zu gutmüthig um ſo eiwas zu thun Heiterkeit ch meine die Freiſinnige Zeitung ebenſoBericht der SaaleZta Abg Richter frſ Vp Gleich nach der Ermordung unſeres ſchrieb die National Zeitung Der Stil dieſer Artikel
4 Sitzung vom 20 November 1 Uhr S e barer wer er keine n ja e d de n re e mt ü i t der Welt hätte ſi eſer entziehen können alte tionen häufig der Fall eiterkeit Jch war zuu hege e r a a von daher ſowohl die Entſendung der Seebrigade als auch die des baldigen Zuſammentritt des Reichstags aber als ich den Artikel

Poſadowsky von Tirpitz von Goßler Frhr won oſtaſiatiſchen Expeditionscorps durchaus für geboten Anders der Freifinnigen Zeitung las ſagte ich mir Gegen den Aba
Thielmann Freiherr von Richthofen von Pod denke ich über die Panzerbrigade die war nicht nothwendig da Richter kannſt du nicht aufkommen Stürmiſche Heiterkeit Jn
bielski u a man in China durchaus nur kleine Schiffe brauchen konnte ſeinem ähnlichen zukünftigen Falle werden Siedicht notwendig war auch die zweite Sendung Ende ſicher früher einberufen werden darauf könnenwehen a i dte Jortletzung der Anguſt Dieſe war nur deshalb erfolgt well wir inzwiſchen Sie ſich verlaſſen Es iſt vollſtändig unzutreffend daß

ratl d i Jn L We Jeeimde ſchließen ſich den den Oberbef,ehl übernommen hatten Jch halte dies für wir unſeren Oberbefehl den anderen Mächten aufgedrungen
usführungen des Abg iner Weiſe an auch einen politiſchen Fehler wir haben den Oberbefehl den haben die Anregung dazu iſt amtlich von außen zu uns gee Ach e e de an e that anderen Staaten geradezu aufgedrungen Deutſchland iſt nicht kommen mehr darf ich nicht ſagen das Staatsintereſſe legt mir

vineſen mit anderen Kulturvölkern auf eine Stufe ſtellen darf befugt die führende Rolle in Oſtaſien zu führen Jch will den hier ein Schloß auf den Mund Unrichtig iſt es daß die
Herr Bebel hat geſtern geradezu ſich eine Glorifizirung Grafen Walderſee nicht verantwortlich machen für die Ovationen Miſſionare Schuld an den Wirren trügen ich habe
der Chineſen geleiſtet und unſere Truppen als Diebes und die man ihm brachte vergeſſen darf man aber nicht daß er ein keinen Anlaß ſie anders zu behandeln als vorher Der Abg
Räubergeſindel dargeſtellt Das können wir natürlich erſt recht eigenes Reklamebureau eingerichtet hat das direkt unter dem Bebel hat auch die Bedeutung von Kiautſchou unterſchätzt wie

igen i ärtigen Amt ſtand Unſere ganze Politik iſt ſeit eine Blume kann eine Kolonie nicht aufſprießen in einer NachtDiht vieligen De ichen Wirten ſind ich d der lin Zur wird Kiautſchou uns noch r Vortheili on ſo theatrali dekorativ wie man aber inwerbung von Kiautſchou entſtanden die Erwerbung von i eit ſch v W gbrig ür Reden des Kaiſers übernehme ich volle VerantKiautſchou iſt durchaus rechtmäßig erfolgt unter Zuſtimmung es früher nicht kannte Früher machte man nicht große Worte bringen
lug große Thaten heute macht man große Worte wortung die von der Nation nicht mißverſtanden werden5 Kbrer h n m m ſind Beſonders beliebt Jn Sehnerdeven hat der Kaiſer nicht als Diplomat ſondernrdne i na uſtininend während die Thaten nur recht kleinde geg We n Kig ich g ar in r heute Frühſtücks und Dinerreden Der Kriegsminiſter hat als Soldat geſprochen unſere Soldaten mußten wiſſen mit

bolitiſche Nothwendigkeit das haben die Ereigniſſe der es geſtern bedauert daß die Reden des Kaiſers ſo oft hier erwähnt wem ſie es zu thun haben Mir iſt der kleine Finger eines
letzten Zeit aufs deutlichſte bewieſen Unſer Handel brauchte werden Auch ich bedauere das aber ſollen wir denn dazu braven dentſchen Musketiers lieber als das ganze tegh
dort einen Stützpunkt bedauern kann man höchſtens daß man ſchweigen angeſichts der Reden die für das Volk gehalten ſind der Boxer Das dec mitzuſprechen in der Welt re
nicht eine ſtärkere Schutztruppe von Anfang an nach Peking geſandt Das würde doch eine Geringſchätzung unſerer ſelbſt ſein die uns nicht nehmen Einſt wollte man uns den Großmacht z
hal Auch die Vorwöürfe die der Abg Bebel gegen die unſere Wähler nicht verſtehen würden Jch möchte den Kriegs austreiben wir ſind aber doch eine Großmacht r
Miſſtonen erhoben hat ſind nicht ſtichhaltig wir erkennen die miniſter daher bitten daß er ſeinen weitgehenden Einfluß dahin werden es auch mit Gottes Hilfe bleiben e de
Thätigkeit der Miſſionare gern an und können nicht zugeben geltend macht daß der Monarch v ehe er ſolche pro Abg v Kardorff Reichsp Die r ſt ß be Reichstag
daß ſie durch ihr Benehmen die Schuld an den Wirren tragen grammatiſche Reden hält ſich über Form und Jnhalt vorher hauptet die Parteien ſelbſt wünſchten en Je Fe Mitgliet der
Die Gründe für die dortigen Unruhen liegen weit tiefer die mit den verantwortlichen Miniſtern verſtändigt früher einberufen würde Dies bat a Ter J te ſolcheaupiſchuld tragen wohl die Mandarinen die von den beab Beifall Denn das öffentliche Leben iſt heute ſo vlelſeitig daß rei gewünſcht es wäre daher r hen ehe

chtigten Reformen eine Beeinträchtigung ihrer Macht fürchteten kein Menſch alle Fragen beherrſchen kann Wenn eine Ver offiziöſe Flunkereien nrbugeenh h J ahren ürſt
ie man den Aufruhr der Chineſen mit unſeren Freiheitskriegen ſtändigung auch nicht erfolgt iſt o ſind die Miniſter doch für ein Parlament und müſſen auch deſſen e r ehe

vergleichen kann iſt mir abſolut unverſländlich Uebrigens die Kaiſerreden verantwortlich und wenn ſie die Ver Hohenlohe den ich dier gegen die Angriffe ſ de den De
denken nicht alle Sozialdemokraten ſo wie der Abg Bebel in antwortlichkeit nicht übernehmen wollen ſo müſſen ſie muß die die Linke gegen ihn richtete hat W gen der
den Sozialiſtiſchen Mongisheften hat ſich Eduard Vernſtein eben ihren Abſchied nehmen Was mögen die Miniſter nein en gezeigt daß ihm die Beſt zu leicht
dahin ausgeſprochen daß die höher entwickelten Nationen wohl wohl für Geſichter gemacht haben als ſie die Reden hörten preußiſchen Verfaſſung nicht ganz ge enwärtig nd Reihe
ein Recht hätten auf die minder entwickelten einzuwirken Auch Zuerſt hat man in der Rede den Paſſus mit ſind ihm auch in der letzten Zeit die r m u tſonſt iſt der Gedanke einer imperialiſtiſchen Weltpolitit den Hunnen geſtrichen den Paſſus daß kein Pardon gegeben verfaſſung nicht ſo gegenwärtig geweſen deshalb hat er vie 9
weit in die Reihen der Sozialdemokraten eingedrungen wie die werden dürfe hat das Wolff ſche TelegraphenBurean anfangs die Einberufung des Relchètages i r über
enden des Wo Lebebeit ad den Nalther Rorehege be teh eh ee re ee enn eett an tee e de n
ewelſen und ihn geſtrichen Jn welche ſchiefe Lage kommt ein triebenMeine Freunde ſind nach wie vor der Meinung daß die e geſchtt ſolcher Reden Jch glaube auch daß die ihren Briefen Auch bei Streiks ſind ſchon Unſchuldige Weg

ChinaPolitit der Regierung eine durchaus richtige war Thätigkelt der Miſſionare in China viel böſes Blut gemacht hat worden die Freunde des Herrn Bebel bei der Dre i
und daß dieſe Politit ſchüeßlich auch den Arbeitern zu gute es hat die Chineſen empört daß man ihnen ihre Religion auch zahlreiche Unſchuldige erſchoſſen i 8 d der
kommen wird Widerſpruch bei den Sozigldemokraten Manche nehmen wollte Man Politik und überhaupt Boxer recht unrichtig an und v ur Kriiſ Zeit

d di iſche riſt tiſſionare falſch Herr Bebelne n r e r h 9 Weg fus die e hl keinem Wort poſitive Vorſchläg gemacht was denneitigt worden doch darf man die Ching ierſchätzen So meinen auch vie der her v P en in S Chriſten geworden Die Frage eigentlich geſchehen ſoll Zur Energie des ger hat
einer neuen Aera der Deläeſ dichte und von einer welt ob d ort Paxdon wird nicht eben als ich volles Vertrauen und hoffe daß er unſere Politik in ggeſchichtlichen Miſſion ſprechen darf Auch halten wir es für ſtrikter Befehl dez oberſten Krlegsberrn au t werden Vahnen lenken wird e ſtändlich da er mit
unrichtig daß wir überall dabel ſein müſſen wo in der Welt muß iſt geſtern vom egsminiſter nicht gelöſt worden t Rickert frelſ Vga ſehr ſchwer verſtän t d
etwas geſchieht Eine Politik der Abenteurer dürfen Der Kriegsminiſter Knnte mit em Sch et alle Gerüchte dem Rücken zur Tribüne gewandt ſpricht Jch glaubeit ein heitwir nicht führen n China war allerdir uns Anzahl chineſiſcher Kriegs Vorlage mit geringen Aenderungen von der großen Mehrhemordung Geſcidien dem wir alle n r n v et e dlehe Vte her rauſamkeiten l des Hauſes angenommen werden wird Wir haben thatſächlich
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in den letzken Monaten elknen l Zuſtand ge
abt der durch der Jndemnität beſeitigt werden muße Herr Reichskanzler bietet die Hand dazu ich danke ihm

dafür Jch d darauf die Frage näher zu erörtern wer
denn eigentlich der Schuldige iſt Der Herr Reichskanzler iſt es
nicht er hat uns eben ſelbſt geſagt daß er für die Einberufun
eweſen iſt Dem Herrn v Kardorff kann ich darin nicht beimen daß Fürſt Hohenlohe das preußiſche nud das deutſche
udgetrecht nicht gekannt hat Fürſt Hobenlohe hat ſoviel Ver

dienſte um Deutſchiand ſich erworben daß er nicht mit ſolchen
Gründen entſchuldigt zu werden braucht Aber in den letzten
Monaten haben wir thatſächlich unter einem abſoluten
Regiment gelebt Nun hat der Reichskanzler die Forderung
der Jndemnität als berechtigt anerkannt während die
offiziöſe Preſſe das Verlangen nach Einberufung des Reichs
tages mit Hohn überſchüttete als wenn der Reichskanzier

vor ein paar Reden fürchtete Heiterkeit Das iſtz Vertretung der Regierung in der Preſſe Sehr guth
Der Reichskanzler würde ſich ein großes Verdienſt erwerben
wenn er dem Unweſen der offiziöſen Preſſe etwas näbertreten
wollte Ueber die Kaiſerreden muß hier ein offenes Wort ge
ſprochen werden Es iſt nicht zu vermeiden daß ein junger
ihatkräftiger Monarch mit weitreichenden Jntereſſen ſich über

olitit öffentlich äußert aber je mehr ein Wort aus ſeinemPrinde in der ganzen Welt Beachtung findet um ſo ſorgfältiger

muß jedes Wort gewogen werden lebhafter Beifall und die
Miniſter müſſen dafür ſorgen daß nur korrekte Verichte in die
Deffentlichkeſt gelangen Sebr Gerade bei den
eifrigſten Anhängern der Monarchie muß das lebhafteſte Be
dauern über ſolche Aeußerungen entſtehen ch frage nun mit
dem Abg Richter ob die Parole Pardon wird nicht gegeben denSoldaten als Befehl des oberſten Kriegsherrn eingeſchärft
worden iſt Der Kriegsminiſter hat verſprochen Remedur ein
treten zu laſſen wenn Uebergriffe vorgekommen ſein ſollten Bis
wir darüber Auskunft erhalten müſſen wir unſer Urtheil
fuspendiren das ſind wir nnuſerer Armee ſchuldig deren
Disciplin im Auslande Bewunderung erregt hat Unſere Land
erwerbung in China iſt nicht die erſte ſondern die letzte ge
weſen Die Miſſionare als deutſche Staatsbürger ſind be
rechtigt den Schutz ihrer vom Kaiſer von China
anerkannten Rechte durch das Reich zu verlangen
Wir ſind ſtolz darauf daß unſere Armee und Marine Ver
waltung dem Auslande gegenüber den Beweis geliefert hat daß
wir ſchlagfertig ſind und daß wir ſofort nachdem der kaiſerliche
Befehl ergangen alles bereitſtellen konnten Jch bin mit dem
Herrn Vorredner darin einverſtanden daß hier ſchnell gehandelt
werden muß Wenn es darauf ankam und es kam darauf
an das Anſehen Deutſchlands im Auslande zu vertreten ſo
rechte ich nicht mit der Regierung daß ſie Linienſchiffe nach
Ching geſandt hat Wir wollen mit der Regierung die Sicherung
des deutſchen Handels und namentlich Garantien für eine un
geſtörte Bethätigung deſſelben Dabei möchte ich dem Wunſche
Ausdruck geben daß bei den weiteren Verhandlungen die in
dem Vertrage niedergelegten Grundſätze ſtets im Auge behalten
werden daß nicht unbedingt gebotene Eingriffe in die innere
Verwaltung des chineſiſchen Reiches vermieden werden Wenn
dies geſchieht werden wir einen dauernden Frieden haben Bei
unſerem Handel mit China kommt es weniger auf
den gegenwärtigen Antheil Deutſchlands am Geſammthandel
an dieſer iſt verhältnißmäßig gering ſondern
wir rechnen auch mit der Zukunft das kann aller
dings niemand auf Heller und Pfennig berechnen
Wir wollen uns in China lediglich konſolidiren darüber hinaus
vorläufig Halt Der größte Theil des chineſiſchen Reiches iſt
im Augenblicke abſolut nicht brauchbar deun wie Herr v Braudt
ausführt iſt nur der Chineſe an der Küſte mit der Kultur be
kannt Darum hat das engliſche Abkommen eine ſo hohe
Bedeutung weil es die Ausbreitung von Handel undInduſtrie ermöglicht und in gewiſſer Beziehung gewährleiſtet
in dem dabei in Betracht kommenden Gebiete wohnen
200 Millionen Chineſen Vorläufig iſt dieſes begrenzte Pro

ramm ausreichend die Löſung des chineſiſchen Problems iſt
ache der Zukunft Jch bin überzeugt daß die Vorgänge in

China die Rationen nähern und den europäiſchen Frieden auf
längere Zeit ſichern Die Störungen die vielleicht in der
Gemeinſamkeit vorkommen werden überwunden werden man
lernt ſich kennen die deutſche Macht hat ſich anch einmal wieder

eltend gemacht als Bürgſchaft für den europälſchen Frieden
ch habe die feſte Ueberzeugung daß in der Kommiſſion eine
erſtändigung erreicht und daß der deutſchen r z

Jndemnität gewährt werden wird Jch habe auch die Ueber
zeugung daß die verbündeten Regierungen durch den Beſchluß
des Reichstages werden geſtärkt werden denn er wird beweiſen
daß der Reichstag immer zur Stelle iſt wo es gilt das An
ſehen und die Ehre des deutſchen Namens zu wahren Der
Reichskanzler wird den Reichstag immer zur Seite haben wenn
es gilt Forderungen der Humanität und Civiliſation zur Durch
führung und Anerkennung zu bringen Lebbafter Beifall

Hierauf vertagt ſich das Haus Perſönlich bemerkt Abg
Ledebour Soz daß der Abg Baſſermann ihm mißverſtanden
habe ſeine auf dem Mainzer Parteitage gehaltene Rede decke
ſich ganz mit der Anſchauung Bebel s
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Die chineſiſchen Machthaber haben ſich bisher noch immer
i entſchtießen können die Forderungen der Mächte bezüg
lich der

Beſtrafung der ſchuldigen Beamten
anzunehmen Li Hung Tſchang hat den fremden Geſandten be
kanntlich ein aus Singanſfu vom 13 November datirtes kaiſer
liches Edikt mitgetheilt in welchem die Strafen derjenigen
Prinzen und Beamten die bei den letzten Unruhen als Rädels
führer betheiligt waren und deren Verurtheilung zum Tode die
Mächte verlangen feſtgeſetzt ſind Bei Uebermittelung des Edikts
erklärte Li Hung Tſchang die in demſelben feſtgeſetzten Strafen
ſeien die äußerſten welche der Hof zu verfügen in der
Lage ſei LiHung Tſchang wiederholt dabei die ſtereoiype Aus

ucht aller chineſiſchen Unterhändler ihm und dem Prinzen
ſching ſei vom Kaiſer ſtrenge Beſtrafung angedroht wenn es

ihnen nicht gelinge die Geſandten zur Annahme dieſes Kom
promiſſes zu bewegen Die verfügten Strafen grenzen ans
Lächerliche Herzog Lan wird unter Entziehung ſeines Gehaltes
in ſeinem Range um eine Stufe niedriger geſtellt ein anderer
wird dazu verurtheilt in der Zurückgezogenheit über ſeine
Sünden nachzudenken Tſchaoſchutſchiao wird ſeines Ranges ver
luſtig erklärt behält aber ſein Amt

Dieſes Edikt wird eine ganz andere Wirkung haben als China
gehofft hat Es wird die Geſandten in ihrem Veſchluſſe für die
Rädelsführer die Todesſtrafe zu verlangen nur beſtärken Der
Vorſchlag an Stelle der Todesſtrafe die höchſte Strafe zu ſetzen
die nach chineſiſchem Geſetz zuläſſig iſt offenbar unſinnig da
die Chineſen ſelbſt zugeden daß die erwähnten nominellen
illuſoriſchen Strafen die ſtrengſten ſind die der Hof verhängen
kann s gewinnt denn auch den Anſchein als ob den For
derungen der Geſandten auch militäriſcher Nachdruck gegeben
werden ſolle denn einer Shanghaier Meldung vom 20 November

lege paſſirte an dieſem Tage ein Telegramm aus dem
nger Hauptquartier Shanghai welches an den PVicekönig von Nanking gerlchtet iſt und von demſelben

werlangt daß er ſich beßſemmt über ſeine Stellu hier
H e und zur Vdutzern mee Feorss ne deſſelben mit Lebensmitteln

zurückgekehrt

dieſer

Die militäriſchen Operationen Vom Kriegsſchauplatz e wird heute z ein Gerüchtdürften ſich deshalb demnächſt unter Umſtänden auch auf den rer nach welchem Feld marſchall Roberts vom

z rde ü r und ſi were VerletzuSüden ausdehnen Zunächſt aber fährt Graf Walderſee fort e en r da de San unter Vorbehatt Werbrehet
edie Provinz Tſchili von dem Feinde zu räumen und er ſoll bereits u o muß es vorläufig noch mit Vorſicht aufgenommen

erklärt haben daß die Ruhe und Ordnung in dieſer Provinz werden ß fia

völlig wiederhergeſtellt ſei Außerdem liegt eine große Anzahl von Berichten über Kämpfe
nur weiteres Telegramm i Wer Wre beſagt Von dem be u W un en e ſtattfanden n t e der

ordcorps unter dem Befehl des Oberſi z beweiſen daß die Buren zu weiterem energlſchen erſtand entv burg das ſich bekanntlich an e erie auf ſchloſſen ſind Feldmaxſchall Roberts telegraphirt aus Johannes
Kalgan befindet trifft ſoeben Meldung ein daß die Bevölkerung burg vom Sonntag Oeſtlich von Thabanchu iſt am 16 ds
von Hugilai die Stadt ohne Widerſtand übergeben eine kleine Burentruppe aufgetaucht welche einige britiſche
hat 2000 reguläre chineſiſche Truppen hatten ſich vor dem An Vorpoſten guecgriſfen hat Ein Offizier und drei Mann wurden

4 etödtet ein Mann verwundet und einer gefangen genommenmarſch des Detachements zurückgezogen Das weitere Vorrücken ſpäter aber wieder freigelaſſen Jm Laufe e wurde

des York ſchen Corps wird zunächſt nicht auf Widerſtand ſtoßen der Poſten am Springhoutnek angegriffen und die britiſche
da die chineſiſchen Mandarinen Maßnahmen treffen um die Garniſon zur Uebergabe aufgefordert er kommandirende
Stadt Hſüenhwa zu übergeben Dagegen iſt ernſtlicher Offizier lehnte dies ab und die Buren zogen ſich zurück nach
Widerſtand von General Ho zu erwarten der mit dem ſie eine Zeitlang mit Artillerie geſchoſſen hatten Auf

Seiten der Engländer gab es keine Verlnſte Jm ſüdlichen10,000 Mann reaulärer chineſiſcher Truppen und zahl Theile des Oranje Staates iſt der Feind in letzter Zeit ſehr
reicher Artillerke bei Kalgan ſteht Die Nachricht von fhätig geweſen Er hat wiederholt die Eiſenbahn Und die
einem Kampfe zwiſchen den Chineſen und dem York ſchen Corps Telegraphenlinien in der Nähe von Edenb urg zerſtört Jn
bei Hſüenhwa beſtätigt ſich nicht Graf York iſt genöthigt der Nacht auf den 15 d M verſuchten die Büren vergeblich
Verſtärkungen abzuwarten zwei Waſſerdurchläſſe in der Nähe von Brüſſel an der Kimberley

Ein Detachement von 2 Compagnien 2 Geſchützen und be Linie in die Luft zu ſprengen Nach Meldungen aus Natal
rittenen Mannſchaften unter Major v Mühlenfels iſt über haben die Buren ſüdlich von Utrecht einen Wagen mit 13 Mann
Sankiatien 21 Kilometer weſtlich Peking abgeſandt die Spitzen Bedeckung aus einem Hinterhalt überfallen Sie haben den
ſollen die große Mauer erreichen Die Kolonne York wird auf Wagen mitgenommen die Mannſchaften von denen vier ver
dem Rückwege mit dem Detachement Mühlenfels Verbindung wundet ſind aber frelgelaſſen

berſtellen 8 Noch länger iſt ein vom 20 d M datirter Bericht des britiDaß die Meldung des Grafen Walderſee über zu erwartenden ſchen Oberkommandanten er lautet Der Kommandant von
Widerſtand nicht zu unterſchätzen iſt darauf deutet auch eine Thabanchu berichtet ein Burenkommando anſcheinend etwa
Nachricht aus Shanghai hin derzufolge ein geheimes De 800 Mann ſtark rückte am 19 d M von Dewetsdorp auf
kret der Kaiſerin Wittwe das dort kelegraphiſch ver Wepener vor kehrte aber am Abend zurück Die Buren haben
breitet wurde alle Vicekönige und Gouverneure ermahne ſich neun Farbige erſchoſſen weil ſie dieſelben im Verdacht hatten
für ſofort zum den Engländern Nachrichten übermittelt zu haben Der Kommandant von Standerton meldet der Vorpoſten bei Waterval

Kriege gegen die Verbündeten Bridge ſei am 19 d M angegriffen worden wobei ein Mann
in allen Theilen des Landes bereit zu halten Schließlich wird verwundet ſei Eine fliegende Kolonne hat das Land weſtlich
gemeldet daß der Hof infolge der Entbehrungen und der von Standerton und Vrederoad zwiſchen dem Vaal und dem Klip

fgeklärt und viele Schafe und Rinder erbeutet ſowie großeÜnbequemlichkeiten die er in Singanfu erdulden muß i don Vorräten beiht edringend wänſche dieſen Ort zu verlaſſen der Hof ſei jedoch h Nasvogel Ken bat a 288 Viren an die iſtten
völlig in den Händen Tungfuhſian s welcher entgegen Stellungen vertrieben habe Der Feind habe ſich in der
den früheren Meldungen daß er nach Kanſu gegangen ſei ſich Richtung auf Petrusberg zurückgezogen Eine von Vrede
noch in Singanfu befinde und daſelbſt über 16,000 Mann nach Harryſmith vorgegangene Kolonne die das Gelände auf
verfüge geklärt hat meldet daß bei den letzten Operationen 22 BurenAus Peking getödtet felen Laut Bericht des Generals Hunter wurde ein

Die Wiederherſtellung der
aus 11 Mann beſtehender Polizeipoſten in Staydonsdam am

Eiſenbahn Peking 16 d M n und mußte ſich nach tapferer Vertheidigung
Tientſin macht jetzt raſche Fortſchritte ſo daß erwartet wird wobei drei Mann der Polizeitruppe fielen ergeben die Ueber
dieſelbe werde bis Ablauf dieſes Monats beendet ſein Ueberdies lebenden wurden aber von den Buren ſpäter wieder freigelaſſen
ſind Vorkehrungen getroffen für eine Verlängerung der Gleichzeitig hatten die Buren ein größeres Lager in dem ſich
Bahn bis zur Stadt Peking mit einem Bahnhof dicht bei 100 Polizeimannſchaften befanden angegriffen und daſſelbe heftig
dem Tempel des Himmels Dies wird eine große Verbeſſerung beſchoſſen Die Aufforderung ſich zu ergeben ließ die Polizei
ſein da der Endbahnhof außerhalb der Stadtumwallung truppe unbeachtet ſpäter zogen ſich dann die Buren zurück
mehr als vier Mellen von den Geſandtſchaften entfernt liegt Auf ſeiten der Engländer gab es angeblich nur zwei Todte
Die Ruſſen thun noch immer nichts Ernſtliches zur Ausbeſſerung General Lyttleton berichtet daß eine Außenſtellung ſüdweſt
der Shanghaikwanbahn Wenn dieſe Bahnſtrecke nicht bald lich von Balmoral am 19 d M von den Buren über
wieder vervollſtändigt wird ſo wird durch das Zufrieren des raſcht worden iſt und daß nach den bisher vorliegen
Peiho die Verbindung mit der Außenwelt abgeſchnitten ſein und den Meldungen 6 Mann getödtet 5 verwundet
ernſte Verzögerung und ſonſtige Ungelegenheiten im Transport 1 Offizier und 30 Mann gefangen genommen ſind
der Lebensmittel und der Poſt werden daraus erwachſen Wie Bei dieſem Kampfe des Generals Lyttleton handelte es ſich
es heißt ſoll jedoch verſucht werden den Hafen von Taku offen augenſcheinlich um ein größeres Gefecht bei dem die britiſchen
zu halten und wenn dies gelingt ſo werden die Truppen hier Verluſte wohl ganz bedeutend größere geweſen ſein werden als
und in Tientſin von der Shanghaikwan Linie ſo gut wie un Roberts Bericht angiebt Darauf deutet ſchon die Wendung
abhängig ſein nach den bisher vorliegenden Meldungen hinDie Situation im Süden An ſonſtigen Meldungen ſind noch die folgenden zu vergleichen

London 21 Nov Nach Meldungen der Abendblätter aus
wird neuerdings als nicht gefabrlos gehalten Ju Hankau ſind Kapſtadt ſoll ein dort eingegangener Privatbrief die Mittheilung
jetzt drei Kanonenboote ein deutſches ein franzöſiſches und ein enthalten daß der ſtellvertretende Präſident von Transvaai
engliſches in Kuikang ein engliſches in Wuhn ein engliſches in Schalk Burger am 9 d Mets im Militär Hoſpital zu
arm gende und h re hen d de znnesburs an erlittenen Wunden geſtorben ſei Die
ranz es Kanonenboot in ngkiang ein engliſcher undW r We d d Arten a Srat n ſahregea hat von amtlicher Seite bisher keine Beſtätigung er
r Knappe auf einem Paſſagierboote na anghaMehrere Torpedoboote vermitteln den an Wer W d z Bewohner von Lichtenburg

Nachrichtendienſt zwiſchen den genannten Stationen Wegen dehörd ſt t ihn z e tigt die Regierungs
roßen Machtentfaltung betrachten die Eingeborenen rden ſtellten ihnen dazu Transportmittel

einen ngriff auf die Yangtſe Provinz als ſicher
Die offizielle Verſion von Generalkonſul Dr Knappe s Beſuch

in Nanking ſteht mit dieſen Befürchtungen und mit dem oben OeſterreichUngarn
erwähnten Telegramm aus dem Hauptquartier einigermaßen in Nach dem amtlichen Berichte über den auswärtigen
Widerſpruch und iſt folgende Knappe erhielt den Beweis daß Handel Deſterreich Ungarns betrug die Einfuhr im
die für den Hof in Singanfu beſtimmten Zufuhren aus dem Monat Oktober 146,3 Millionen Kronen plus 6,6 Millionen
Yangtſe Gebiet nicht annähernd ſo reichlich ſind als be Kronen gegen den Monat Oktober des Vorjahres die Ausfuhr
richtet worden iſt Die Waffenkäufe des chineſiſchen Gouverne 179,3 Millionen minus 18,7 ſomit das Aktivum der Handels
ments in Shanghai verdienen kaum Erwähnung Seitdem der bilanz 33 Millionen gegen 55,8 Millionen im Vorjahre Von
Hof von der Mildthätigkeit der Vicekönige abhängt haben dieſe Januar bis einſchließlich Oktober betrug die Einfuhr 1383,7einigen Einfluß auf die Kaiſerin Wittwe gewonnen Daher er Millionen mehr 52,3 die Ausfuhr 1566,3 mehr 39,1 ſomit das
ſcheint es nicht rathſam die Zufuhren abzuſchneiden und den Aktivum der Handelsbilanz 182,6 Millionen Kronen gegen ein
Hof weiter nach Weſten zu treiben wo ihn niemand erreichen Aktivum von 196,3 Millionen im Vorjahre
kann Linkunyi hat urkundliche Beweiſe ſeiner Ernennung zum Der ungariſche Finanzminiſter v Lukacs hat der Kammer
Friedenskommiſſar Knappe s Unterredung ſtellt die Thatſache feſt die bereits in ſeinem Finanzexpoſe angekündigte Geſetzesvorlage
daß es den Mächten unter den gegenwärtigen Umſtänden möglich iſt betreffend außerordentliche Jnveſtitionen in Höhe von 31,200,000
freundliche Beziehungen zu den Vicekönigen zu unterhalten und Kronen vorgelegt Die Deckung erfolgt aus den Kaſſenbeſtänden
daß es die Verbündeten nicht nöthig haben Gewalt Das ungariſche Magnatenhaus hat am Dienstag die Vorlage
anzuwenden um ihre Ziele am Dangtſe zu erreichen betr die Ehe des Erzherzogs Franz Ferdinand angenommen

rankreich betrachtet die Lage augenſcheinlich aus demſelben Beigieeſichtspünkle obgleich es ſeine Kriegsſchiffe in Nanking beläßt gien
Linkunyi ſoll dem Generalkonſul Knappe in einer zweiten Unter In der Deputirtenkammer kam am Dienstag die Auslieferung
redung verſprochen haben er werde in den Hof dringen daß des Sipido an Belgien zur Sproche Vandervelde
dieſer nach Nanking komme da Peking unſicher ſei er interpellirte über das Beſtehen einer belgiſch
Die Konſnin in Shanghai beſchloſſen erhaftungen von ſranzöſiſchen Konvention betreffend die Auslieferung
Reformern in den europäiſchen Niederlaſſungen nicht mehr zu Minder Er erklärt die Sozialiſten erkennten an
eſiatten Die Verbündeten haben Kukuan und daß die That Sipido s ſtrafbar ſei beſtreitigt jedoch daß derT lirchin deſeſt von wo aus die Wege aus der Tſchili h e Beitrag zu T d er arfet dere

2 ühren nationale Würde Vanderin die SchanſiProvinz führen velde bedauert daß ſich unter den Mitgliedern des franzöſiſchen
Aus der Mandſchurei Kabiuets welche für die Auslieferung geſtimmt ein politiſcher

Ein Petersburger Generalſtabsbericht meldet Am 31 Oktober Freund der Sozialiſt Millerand befinde uſtizminiſter van
ine aus zwei Zügen Jnfanterie einer Eskadron Kaval den Heuvel erwidert die Regierung ſei verpflichtet geweſene de mee reke h ihn ab die Auslieferung Sipido s im Jntereſſe der geſammten Geſell

eſandt um eine Abtheilung Chineſen in der Gegend der Bahn ſchaft zu verlangen Es beſlehe kein Auslkeferungsvertrag
tation Jmancho 71 Werſt nördlich von Kuan Tſchenzi an dem ondern ein einfaches Uebereinkommen welches die Zuſtimmung

Wege nach Charbin zu entwaffnen Die Verſchanzungen der Kammer nicht erforderlich machte Man habe wegen Sipido
der Chineſen wurden genommen und 800 Mann ge kein Sonderabkommen geſchaffen Der Miniſter Jl mehrere
fangen Die ruſſiſchen Verluſte waren gering In der Um ähnliche Auslieferungsfälle auf und ſagt er hoffe die öffentliche

ebüng der Stadt Telin wurden die Bewohner von chineſiſchen Meinung werde ſich in der Angelegenheit Sipido s beruhigen
Eoldaten durch Brandſtiftungen beunruhigt Eine zur und ein überreiztes Kind in Frieden laſſen welches binnen
Unterſtützung der dortigen Truppen entſendete Abtheilung hatte kurzem als braver junger Menſch in die menſchliche Geſellſchaft
auf dem Wege Scharmützel mit chineſiſcher Kavallerie zu zurückkehren möge Janſon Fortſchrittler ſchließt ſich den Aus
beſtehen Jn der Nähe von Mukden überfiel eine Räuber führungen Vanderveldess an Nachdem noch mehrere Redner
bande eine dei einer Brücke beſchäftigte halbe Kompagnie geſprochen s Vandervelde eine Tagesordnung welche
Sappenre wurde aber zerſprengt Am 7 November hatte eine das n über die in R Sipido an ewandte un
wiſchen Baodi und Lutai ſenden an Gefecht zu be ne Tagesordnung welche feſtſtellt daß die Regierung ihre
tehen bei welchem ein von Boxern beſetztes Dorf gewonnen u an daeäge en eden Pradietge geriet
und viele Gewehre erbeutet wurden Darauf vertagte ſich die Kammer auf Mittwoch Am

ittwoch nahm die Kammer alsdann die Tagesordnung Woeſte
Der ſüdafrikaniſche Krieg an wgi feſtſtellt daß die Regierung ihre flicht geihan hade

Präſident Krüger war bis Mittwoch wittog rege gi Der 8wughentzn e Wetten t
Larſeille eingetroffen man erwartet etztam Mittwoch Abend oder Donnerstag i vie Stadt Mar Das Beſinden des Kaiſers von Rußland wax am Mit

at dem weg ewas r er Knt
Der fra e niſtehat in ichier eit viele Drohdriefe erhalten ſo daß die

eille iſt feſtlich geſchmückt die Regierunt er fu a wer Dijon Jach
zur Verfügung geſte aris einen räſident a ie hholizei



le M

ſich verſchreibe anlaßt ſahr ein eine UntDas U uleiten nkerſuchunr a geeutigen fa und Ko ort bezablt eefällt we mplot Vorn ſende wen kov Die Wiſſenſchaft Ki rden t p G et ſchleunigſt rhen en n Litteratur dende in Vig r u de Derndirend Pro b gari Wiſſ A alten v c e de nete e ehe e ngeklagten ls der K ff me nichts N eklagten Vom Egewählt lein nſin hat d aber zu v Kayſer lnb anf rere Male eueß aus in ilän ichsfeldtimmig en die da Termin ſt in daß geflogen war zuſammen z l in ſein im Erſch e 21 NovStrafk wären Kuh lage auf eil ellen würd er ins Ausl i selate Wolff ie und bint Wohnun oſſen hat ſich de Erſchammer Angett Auf Vefrac Schuidbewn Aus di and gereiſt dem H nlerläßt eine Der Unglucic Lehre oſſenWege zu Hall ingekl v S efragen des ewußtſei eſer That ſei ſich ochzeit 6 eine Wiit unglückliche er Vieth i Ebe
der Vergehen e an daß ert chachtmeyer b Oberſtagis der übrigen ache ſchließt zn Gerb eging das Eh we mit eine ſtand im 32 Wulften
kleine mr alt gegen s 176 A Halle 20 verloren heils geſchäf ezüglich ſei Sanwalts Pr Gründer d ershauf epaar Mich m Kinde Lebensjahädch e Arbeit bſ 3 des Str Nove gef habe und ſi llich eines jetzl Jſenbiel gi es E R en ael und Die G rei a e wer ber 2reehg ad ſich e re en el giebt paſſ udolfit in éeerberptdem aus hatte zu v er Peißnitz er Kaſch p B hatt eingerich e r r nach verſ Folge dieſes P gensſtand irte dieſ adt 21 N erhardßuitz lockt aus L tte ſich 6006 tet worden Urich chiedenen rozeſſes es in ein er Tage ein ov t
rm an erantworken e nachde eipzig d M h rden zi ſei eine B Beſchäſti Alles d nem Reſta ge einer H Ein aOeffent te Art zu Zwecke nach K war ar m er mit ihn er eingegan ergab Die der er 2000 ar in der u um wen jedenfalls urant zech vochzeitsgeſell r ges Mißi richte und amüſiren D Halle geko 1 Sonntagen ten v Kat r Auf E Bar iſt M und ſei auonterſtraße var gerieth mit der ort beiſamines ſchaft Die geſchick

e 6 M endete le Ver nmen ſich zu bet yſer an rſuchen ei nach einer eine Gr aße Auf ſei in ein örtlichen Einer GäſteAus d onaten Gefä mit Verurt rhandlung e hier auf etrage ſei daß das eines Verthei n halben J oßmutter glück ne Hilfer ie Jauche Verhältniſſe e der Theil aßen
arbeiter J Ünterſuchn fängt heilung des a ſich der freie Vienſt Stiefvater Vermögen eigen giebt abr wieder La lichen vor eilten gende nd verſa nicht recht nehmier
Sgetleht deren en ſrae mäcllagten zu ſebritht rn r aek Wetter 300 000 zeitbgon ans en r en DesFall e gefäh rli aleſſa e erſchien d abrikant Gut an daß folgt die Pet von 15,000 ,000 M R Nudolſt ſeiner we befreiten de Hals
ente d wir ſ Z b cher Körperv Naundorf b er Fabrik alt war E eſen und ſein Vater ernehmung M und de 20 Nov nig beneidens ret i le le Watege el Merſeb u geſtorben ſei r e Du v Der Mir werthen

tich ſ en Arbei vie Wal r Auch üb urg n d um i ne mir d et als r Bürſte gekl deſſ ft hat d kürzli h mächt ialt und chwer v ter Sobot eſſa einer er dieſen St ſchließ ihn gelü iderwerthi er Angel nwagren en Zinſ er Stadt e hier v riß B6 vorbeſt erletzt hat ba durch ſeiner Lants Straf W n ge Schul lagte 5 l adt ein K verſtorb ahn Erfzum 7 raft te De einen fur ands flei afe hab Zuchth und d ile beſi Jahre e Bah ohlthäti apital ene Apoth urt28 Jahre Oktober ie That r Angekla i furchtba kleines V be er das aus gerat a ſei er d icht niema abend vo nangele igen Zw von 3000 ekenbeſitzre alten S als er w verübte W gte iſt 27 ren habe ſi ermöge Photogr hen N enn auf A und Veri n neuem genheit Er ecken ver M v eranwalt b n Soboth egen geringfügige in d Jahre be ſich a n erworb graphiren ach Verbü bwege ing Wä im Skad rfurtR wendet wer ermachtheit und eaptragte we a in Streit ngfügiger U er Nacht vo Glück daß Srundſing en Donn k erlernt und üßung dieſe gereicht Achter hat de trath zur en e e ſollen
Geſtoch mit Mcdſicht an der vom An a nage mit dein Verkehr er jährlich icksſpekulatione amen die G ſich dabei i Bahnhof 29 welchem ein Magiſtrat erbandlung angte geſternS W hl Scrlthtefekn Fee Sinaige o Shielert r e hähr dergße ründenobre e e ſie die Bahn Euer Prej Firmaſeiner Der Angekl ch zuläſſige rlichkeit der ewieſenen R völlig v ern in Be enen reicher haler verdie ind mit ſol er arbeiten 4 er Erfurte ranichfeld9 n von Erfüur Projett ei Sterſ agte bat höchſte Str Verletz oh l erfallei rührun Leuten nte Durch ſei em rat 000 M r Geinei eidaNudolſ rt Nordhä An SSabre G uchungshaft at um mild Strafe 5 Ungen des eckliches I Er 0 b a gekomme ſei eren urch ſeinen bs 1500 M bewilli t inderath l olſtadt fü rdhäuſer n
geklagte ſei efängniß Der Gericht Strafe in ger Ge babe er Vermn gen ſid durch n er Spich und nach ſtein eingereich bierzn ause winde fette den Ketten ber will
eng und Ausſchreit nie Berccſeheie ertan Surechnweg Werte d r Jena gr s Ge chtes Projekt geworfen Win von dige Vor eEin nd Prügelei h ung im Zuſt ſichtigung inte auf d g Verfahr iplätze beſ ch ander en und 1 en ein rat ra 21 N wurde ver in von der gen Stadl unr daß rei Er ren we ucht J re Städt nit eine er be w ov B erworfer er Firt cUm nat wurde der ervorgerufene ande einer d der A r habe gen gewerbs Jm Jahr e Bäd mm Sozins didaten urden 5 S ei den W W na Bache n ps gen mit nders mit gen Glücks el gegen bei auch nderathe Bisher mokraten zum G 4 fü
wegen 2 19 Jahre allen er verbüßt egangen hatt zuerſt als ſeiner Eh mit Näckſicht piels einge n beide ei P e ſaßen nu und 8 bür eme inde e Ken Arecuere Ka er e Wer Ware I fie r e worden De öſzueck 21 e ine ng eir Joha Rückf cher n der laubt daß en fünf Geſchäſtsfü gehen w vor as Fel Schulkn Juge n Ge Pmittags e Bierreiſ nun G alle angekl f hier d verjährt ſei die Straff Jahre ver äſtsführer er wo er ſich Sche ier vom iabe Tro nödlicher Be
wachen ent mit einem adenbank rſt andere acht zu wieſen er der halb nach Ber rösmäßigen Er habe haben de würden durch we anden ſo ſoverſchwi itdeckte er daß geſegneten e Vier d n Tags mag gewerbsmä r habe ſi Verjährung erlin zurück t Glücksſpiels x r acht Schei als auch elches zwei owobl beiMänne inden waren ſeine Uhr nebſ chläfchen enda Fraucke ſch 3000 r n der Polizei babe ſich a ehrt Seine di Koburg 2 eunen verni den Brand große el
puidchuch neben der Schulmäd t Kette und ete Bei chen urücktet Geidſtr icksſpiels ſelbſt geſt er als irri ne die Getreideh 1 Nov chtete an vom Al

t em S chen h ſein Por m Er 8 ickkehrte trafe verr zu vier M ellt und rrig er 2000 S ehalle IFen igelegt Vwaren und hatten wor chlafenden atten bem ortemonnat urch Verls babe er ei tztheilt word Monaten Geftt ſei wegen D chock Get en des Ritt er Zu J zu Twächter d der von en die rn und e daß Le e des in Baarvermö en Als er efängniß d er Schaden rege und 1 Jtzgrunde b Ar
als de en Schläfer Vorgange b en Männe ſeine Taſchen reichſten Weh rtheils wird gen von 150,00 aus Amerik rägt 80,000 e 100 Fuh Prieger raunten ſte
biligune Arbeiter r hatte enachrichti e fortgegan en haben D geiſe bettie das Bankh feſtgeſtellt d 2 J gehabt ken Hen eher ad B
fangs mildernder arl Scherf g Einer htigte Prome gen ſei er Verda eben und i aitergeſchäf aß die bei t ranntent Umſtä ermit jener Mä naden wo hat ſich ni acht da dabei koloſſa t in der eiden die

e ne n wen e ine drnſe de r nene e kehrt Green Bermiſchtes
der ha alte Berg ruchs nd daft genoö ahre G U ſpiel Sozius t urde feſtgeſte wegen ſind gegriffen worde Charlott erg den en Mitangek Gam 14 garbeiler Hei Nöthi mmen es ern n Bade ellt daß ſie freigeſ en Geri enburg Bergwer geklagten d fal
orf gegen den Auguſt d ter Heinrich igung angek hatte w etwa 4 n Baden der An geſprochen w richt erſchie der wi erksdirektor es Berlin

als er ſei den Oberſteig J auf d Schaaf eklagt war d Bankhalt ogegen es 00,000 den üb lage und weil er füu ienen iſt e wir mitt r Paul s er Bankiers del
ſeinen r Arbeits eiger Heinr em Leopold aus Sen er Nach er mit ei allerdin Mark rigen M Ei üchtig gen iſt ein S heilten uppa R

Abkehr verhält nrich Schrö ſchacht newitz Verbüßn einem V gs auch abge it ſenbal gewordei teckb geſtern ni aus
nicht in und kam hie arken auf ſei wollte n hatte Zinſfe egen Wechf r letzten Sir 56,000 Ma daß di Jetodiet iſt ein P Auf der ſen worden
Aufford Ordnung el weil u ine Quittr chaagf verl te glied en genomm el verli trafe bat r abſchnit neun Nei erſonenzi Eiſenbahnlini

er ren nach ſei ingskart rlangte ern des K en Nach ehen und der A ten Cyelo eiſende t ig entglei nlinie R tm
in Frohenver zum Verlaf mit jenem ner Mein e Zeugni hineingez ubs der Ho und en id geſtändlich ngeklagte Stadt u Am M rugen Verl eiſt Ein Offi uſtſchuk
und dr der ZJaltun oſſen des Zi Beamten i ing die Papit iß er habe ogen worden Harmloſen be ach ſei er 20 Pro z gele Columbi ontag abend eungen davon ffizier wu de ar
Sogeagien mit E g blieb er ſt mmers kan e Streit Eine zutreffe ſich lebhaft ar Die alte L ekannt und mit den Hitt 15 genen Stadt a Tenneſſ hat ein C an rde kar

gien zu eir rſtechen E ehen ein P Schaaf nich iner lebt fend daß er j an dem S eidenſchaft in ihre K il Perſon theile verni ee heimgeſi yclon die ameri rei

nen Monat Es erfolgte d deſſer in d chtnach bede unter die jedem der piel betheili ſei wieder er reiſe en ums L uichtet S icht und die i nerikaniſchä bedeut e Arn der den R iligt Ab r erwach eben oweit bi im Nord e ſche
Berli Gefängniß ie Verurtheiſt Hand z itendes Vermö je gegriffe 1 Wunſch Aber es ſei t gekom 8sher bek weſtenLupp n 20 Nov ilung des Da Zinsertra rmögen er habe n t nicht e men annt iſt ſind ſchivrief ch hinter den Prozeß S Rer Präſident ſeines Berrüoree sgerercht würde r Dar a Wetter habDer raſrn würd n Wegen t ternber eunplätze d hält dem A mögens auf k cht haben ein nicht uf Grund d Ansſi erh

ichtsh e iſt h ichterſchei Der ſei de es Jn ugeklagte aum 5000 9 Er könne er VBerich Sſichten r
zit berband of befchli eute wied einens berei lngeklagt in er Angekla und Aus n vor da M an ne 23 Nov te der D zwingetkofſe eln Der eßt geger erum ni eits ein St e New Hort gte in d Auslandes be ß er doch geben 24 9 ember Verä eutſchen S gier

fenen T Staats den ab cht erſchi eck gereiſt ork geweſ en letzt eſucht ha faſt all Nove Veränderli eewarte
zufolge ſet m Telegrat anwalt th weſenden L chienen rück ind ber Hotel on dort Jahr dabe Ferner mber Wolkt erlich wi Nachdruck verbe Kazur Ein die n r des re mit eine uppa velter h gekehrt Es okohama Ceyl dort noch olkig lebha ndig Feucht k verboten geb
wie viel ſung ihrer S erelt zu ko teralkonfuls n neuerdin z hab auf dieſer W t der Verdag und Port S St Frau ma ſchläge fter Wind f alt
ſie ſei an Reiſe achen ge ommen wer n New Y u e Der A eltreiſe dem acht nahe Said nach e Meteor eichtkalt Ni wieganz mi und Verſä währt enn ihr 200 ort auch zug b ugeklagte gewerbsmä daß de uropa orologi ieder Bpunkt ſteh rittellos rſäumnißko und wem Dollars Herr eben wolle ſtellt d mäßigen S r Angekl giſche St S eAls erſt hen daß er n Der Gerichts ſten ihr e erfahr ren Baccarat daß er auf d ies in Ab piel obgel agte gation zu San pra
in der er Zeuge dige die geſetzlich bof bleibt ar gütet werdet ſpateche Haftb geſpielt und den rede rig er Barometer Milli 20 Novembe welerſ iere Verha be Gebühren if dem Stand iſt t an die Poli gegen abei 6000 M mit den and er üdr 12 Den ab e Norende a Vei
Ausſa hofe führte udlung gege direktor W gewähren kar e b ereits am zeidirektion i Herrn v gewonner ren D ehegteg u 754 7 ihr 12 Meiner v K5 ge wel Der 3 n Sternb einma ann ort abger Freitag n Wien n Kröch habe ind e J ,3 n mrg e Kalgemacht hat che die Fried euge giebt rnbera den un der geführt reiſt Er h abend ohr gelangt H er iſt zu e 47 74 ließ
erklärt aus Landrichter a Wodda bel P im in ſieb und war all atte in Wie je Angabe err v Krö i Doui W 7Friedg n e lltä n ein ſeh ſeines Zi öcher aximum d RO 6 Haen e l en ne n et on egedter mals di ehr w eren Beiſi e n Miet ös aus u Hau en e vom 23 om 20 n nber 5,72 So
neint auf ſie ei e Frage enig ſag eiſitzer he zahlte geſtattete e Er hatt 1 November ovember bis C
Sternber Sie habe eingewirkt ob der Kri en zu köm Wohnung te er 7 Uhr mor s 21 Roven antre 9 b l damals habe iminalſch len für gens 1,5 iber 5,2 n Rüauch bek elaſtete alles ganz beſti utzmann B 21 N mwm C S ider m daß als richt was den eſtimmt ver A Provin s hronnier Millin 9 ühr der anh e l in u er die gert G Seht 7 r ſie chrichten e wer ab T T nichWoyda damals halten hab ungei iſſen G abeGelegenl J Herrn Brand Ar nd war Amrg a gece

da 9 b mals n habe i word ewal r heit der a Brand 18zei J 7n e ne en tet n wir an 4 Jgerichtsdir hebliche Wi he von Fr kann ſie rieda Herr chehriſgang Klaſſ ung in P vurde bei ed n e S
babe ſich rektor Weinman derſoriche agen die ſie habe ſich n Schulze er nigung zur 2 e verliehen Paris die J erſchläge ar dacht vom 21 November SSO 3 S Ver

icht e an ſie ich retten ſich rthe t wo Anlegn Nunn grau n 22 Rov 21 Novemb 12 960 C erbinichts wie V r tritt noch verwickelt gerichtet Revie Se die alljährli orden Ei ung dieſer 2 iehr iſt die ember 7 Uhr iber zum 22 R erviFiſcher t wollen da oll verſchnap nmal vor Di S Land ſamn r In bier Joſer großer Eines beſond Auszeichnun v morgens eher 3,4 alledurch Séer in Geldverl un hätte ſi pt erſt hab ie Wenderſ r eriegt 1875 ahre ſind Jagden im eren Rufes g IIand m O geh
Woyda n ggrs zu e egenheiten geſ folgendes 6 ſie von alle r na tebhühner 9 g Haſen 25 R n den drei el e g el Gew wenFrieda die Di rlangen di eweſen das ekundet Sie d uer Revier d aninchen un dehböcke 29 9 agdtagen i eripr Dividend 61 be t e iFrieda hübſch e Fiſcher ieſein Zu Geld beffte ſie jeſem Jahre as bisher 650 d 1 Buſ kehe 78 ger 752 enkests ind Ver Mo
Siernberg anzuziehe habe ihr vecke ſollt hoffte ſie 1100 P ahre neuver r 650 M P iſſard Faſaner 7 Proz wie i etzungen 61 lceh drLielleiht Aera ſolite e e die Frieda lchoſſf t r Des Woll geregten m von Dort F bStierſta r dann ielleicht hab te ſie mit d di en vort 10 Schüt mehr als b brachte iſt vie t n D näder Akti e wenvon 2 auf das in mehr e die Fiſche em Kinde v e g Lü ützen 6 Rehe sher Auf eträgt nun z Vergleieh 25 der Glat Körner i er Konkur v e daß

d b r hin z itzen 19 N Ha if einer mehr erkan 25 Pro bigott leider heoriin der offe Segenonnnen ow habe ur babe einwi t uge glaubt zugefügt zeit Auf d Nov Unglü en und 10 K Lappjagd nt dass nur geboten wir eider sehr h in und Al nen Hapvdols Ste
ertkiärt daß Frau B ir ein ſi rken könner nicht daß la Eif er Straße v glücksfall aninchen Buoevos Ai e er Vonthete h r ten b urg hat der

Vo das lüinke linmariſe Selbſt Ka ſenbahnzu e on Lütze Go ires 20 r Vertheil er Verwalt t Während in e e er ee e igiebt glei nicht bezwei ſie die er Veſti n zufolge erendeten r tollen Fah urch Di eben Pferde vor anre n Reldes erſt eich den beid veifelte a e diel Das auch der Ge rt ſo ſch e werth che des ne und P t

nie t e ſi as Schirmer ſ eſchirrf wer verl llen T Nee rodul
welche z Hichterlollegt anderen b audgerichtsr des G ſiedel f J rmer ſche E ührer wurd etzt daß lere 78 w Vork G tten bers für

n ginms ei ereits tsrath G eHoec eierte i hepaar irde ſeh ſie beid 21 N otreide en
geſunde iach den Veli eine Schi gehörten Mi ro be zeit n voller Rü r ſchwer verſegt A Lovewber 77 ov Tele e

orochen haben ſoll indungen der Schilderun i Mitglied üſtigkeit v enachba erletzt G s Novemb 7 Deze gr Roth
nen o er Frieda be per Begegmug c Zahn as Feſt rten St rideac er r a Wo Begeſetzes Zeuge orſ H da bei de Begegnun Kreis a 20 Nov der W racht 2 ozomboer Mär interwei Beſagen 2 r Vor ge Ja at ſie dabei r Fiſcher ſ g H tag wurden u Kr eist goldenen D ie ag o 1 43 74 Mai 80 M 12 e n VeW aber nich ibei von Gew tatt Fried gewählt Bü a g M ezembe x 21 N Mai 42 u ai 80 en r Se ine t d Se d ein lich gut rich Der ürgermeiſter H axkt r 7 Mai W Tele C MehI 280 Merinnert ſi Kreuzſeue ehr beſtim da beſtimmt r des Straf Wirſe beſucht Es geſtrige Vieb uſchke und In den r ren Weize Sbeide hä ich eines 3 r genommen mt Wir hab n ihren A z Schl n und Bulle waren anget markt war Fabrikant W er 45 m November 7 t

ſehr e einand ſammenſtoß z T Landgeri en das Kind in achtſchweine i 140 Läufe etrieben ungefä außerorden T entinte b dolenet ar
r iſch er der Lü oßes der T richtsrat id in Mark d und 1450 re und F efähr 725 Kü it do b inFrieda W aufgetr Lüge gezi Voyda mi h Grobke Slech as Paar b Ferkel S utterſchw Kühe edeutet übe inWeinn oyda eten als ſi zieben be nit der We e t bezablt a ezahlt Läuf etztere wurd eine einige S r Unkte wie

nmann t wird ſobonn den Vor r die Fri uder Der Kram auch die Ri er wurde en mit 14 Artern Bru e r Neu
uns jetzt i onfrontirt War orwurf ieda wäre rammarkt auch ndviehPreiſ n weni 14 bis Weise Brück trat reckhabe mit mmer erilärſyt nit dem L zurückgab re reriſchen Wet Jugend e waren a gekauft eissenktels r 19 N u kamt 7 orſ S andgeri r Flämig iſt etters gut narkt ge minimal und do rpegei ov 0 Fall W angerichtsdi Herrn Sternb Frieda age dem chtsdirekt das G er inſofer beſucht Fü nannt aler Art Trotha Vnterpegel a 68 21 No Wuehe St
Satz u rektor Weinman nicht a mit leiſe errn was x Au eſiunde das h von Wichtigkel ür den var trotz des reren 4 133 ETann Wort ſür Wort e geh Stimme d ich Hochzeiten w in langen Reäv t als auf ne wirt d a erpeeel 7 1 rfend in allen Ei Wort die 5 erholt de abt g ch Mü erden hier verab en aufſtellt eſem Mark Bernbür nierpegel T 22 4 6,70 10 une fragt ngelheſlen geſtte r Frieda and jährig ühlhauf redet Lemileth te Kalbe Gberpegoi SFrieda n e r ige die ſie Satz fü hrigen en Thür et wird a petpegei 82 2,41 bSo e im er ür meind rgän 21 Nov do Unter 1,20 e 3 ſolBerli ankwortet r Hart hat D erſten erathsmit zungswabl Bei pegel r i clLandgeri n 20 Nov mit Ja t du das d er Vor auch die So glieder der dri für 3 der d o gs 2 173 war

gerichtsdirektor L l Prozeß de amals Jahren e t ritten Abthel ausſcheid iel 3rola 158
am Diens rektor Opp zeß ge gefagt R 1 in die okraten di eilung b ende G au Isor 690 6 pinfort U tag die Ver ermann ſe gen die eſultat der W er Bezlehun die w hrend etheiligte es 2Zger B Da ſt

Um dar ernehmumi t nach Erö Har zur St ahl iſt d ig vpaſſiv einer 2 n ſich o al Ive
organiſirt rzüthun daß ig mit den Eröffu mloſen ichwahlk erart ausgefall geblieben inzahl v ad weis i Wacns Hau
gchalien werde ſtellt n n in rer Ah vie Erm ver Allen daß 2 ihrer an 3eve 49 r viee daß die i Jiüſigen h beſt r tritt ſtedt bei E drerdandidaten m nes r e tdie im S ident feſt immten G ayſer ge Landwirt rfurt 21 No andidaten l aun nein 12 orgau Wuo ſetzt

piel verl daß be rundſätz nach Erfurt rib Walther v Ve 21 re 27 2vrenen Velrare die e her et i arändits Knet 5 deſſkäge die le uſe zurück te alng abend vie ringe Koch s ne t r darn Deneieg i e Se a och eme n ler inenstag früh S v l in et atte 2 de 17 7 d eeiche aelund en Waſſer wich B 71 r Lebmeldet g 20 Nov auonburg 25 0,45 verPur lieuüge F Von Jeu ober 9,61 würPfo die e en a her werg ch rezahlt österr Aas rden 17 em W elVrachs go jelztMagile J der
ar
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